
1117

Amtsblatt n»r Laitmcher Zeitung Nr 1O5.
S»m«t«, dn, z>, Inl ! >8e».

Erkenn tn iß .

Das k. k. Landcsgcricht Wien in Strafsachen cr-
kenitt kraft der ihm von Hr. k. f. Apostolischen Maje-
stät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der l. k. Staats-
anwaltschaft uulcr gleichzeitiger Bestätigung der erfolgten
Beschlagnahme, daß der Inhalt dcs Artikels: „Chancen
des künftigen Fcldzngcs" in der Nr. 1l,2 der Zeitschrift:
"Das Vaterland" uom 13. Jul i 1866, das nach Arti-
kel lX der Strafgcsctznumllc nnd der Verordnung vom
9. Juni I860, R. O, A . Z. 74, strafbare Vergehen der
verbotene,, Mittheilung bcgründc. nnd verbindet damit
"ach § 36 P. G das Verbot der weiteren Verbreitung
der den beanständeten Artikel enthaltenden Zcitungsnnm-
mer. — Die mit Beschlag belegten Exemplare sind
nach § Z7 P. G. zn vernichten,

Wien, am 14. Jul i 1866.

Der t. k. Präsident: Der k. Rathssccretär:
Schwarz m,,. T h a l l i n g c r m>>.

Ausschließende Privi lessien.

Ätachstchcndc Privilcgicll sind erloschen nnd wurden
als solche im Monate Ma i 1866 vom k. k. Privilegien-
Archive cinrcgistrirt und zwar:

(Schluß.)
24. Das Privilegium dcS Georg Huber, vom 3ten

November 1864, auf dic Erfindung künstlicher Schleif-
steine.

25. Das Privilegium der Wenzel Kott und Johann
Voschck, vom 5. November 1864, auf die Erfindung
einer transportablen Mahl- und Schrottmühlc.

26. Das Privilegium dcs Franz Fritz, vom 5)tcn
November 1864, auf die Erfindung von sogenannten
„Sicherhcitstaschen" für alle Gattungen Kleidungsstücke.

27. Das Privilegium dcs Johann EaSuar Pla«
cidus Meyer, vom 5. November 1864, auf, die Erfin-
dung eines eigenthümlichen Gcspinnstcs znr Darstellung
von Gcwebcn, Geflechten und Garuiruna.cn für Hüte
und Kleider.

28. Das Privilegium des Ed.A.Pagct, vom lOtcn
November 1864, auf die Verbesserung der Rauchkam-
mer bci den Röhrcnkesscln der Locomotive und anderer
Dampfmaschinen.

29. Das Privilegium der Hermann Kausch und
-Utoriz Eder, vom <). November 1864, auf die Erfindung
"Ner eigenthümlichen wasserdichten ^edcrpasta.

'D. Das Privilegium oeS Friedrich Kofflcr, vom
v- Novtmbcr 1864, anf dic Erfindung einer Maschine
zum Bespritzen und Kehren der Straßen.

'51. Das Privilegium dcs Georg Philipp Zimmer-
manu, vom k. November 1864, auf die Verbesserung
d"' Feuerungen und Kl'ssclmancruugen.
y 32. Das Privilegium dcS Wilhelm Bauer, vom
^-November 1864, auf die Erfindung von selbstthä'.
U°n dhuanwmetrischcn 'Regulatoren.
10 ^ ^ " ^ Plioilcginm deö Joseph Weber, vom
>- "ovcmber 1804, auf die Erfindung ciucs cigcnthüM'

UN) construirlcu Backofens zur Beheizung mit Kohlen,
vom i'?' ^ " ^ Privilegium des Samson Ausputzer,
t l i i^,s^ ^ ° ^ " ^ " ' ^ ^ ' °"f die Eifindung einer eigen-
so° . !' Methode, aus Scidcufäden, Scidcnabfällen :c,
gtzw?! !^ ^!''s!''idc im uuaespou,cueu, gesponnenen,
zeugen ^ " ^ " oder ungefärbten Zustande zu er-

8. N o ^ " 1 8 6 4 ^ ^ ^ " , .om
pressen. ^ " '^ b'e Vcrbesjerung der Stcindruck-

vom 8^N?vemb^'iN^' ^ 5 ^°l'°nn Gerftenberger,

S - N ^ m ^ N ^ Z ' d ^ n ^ ^ ^aes, vmu
liche.̂ Glätt- odcr Vügl le ise"""" ' " " " ^""hmn.
_ '"6- Das Privilegium deS Charles Marie Äal
hazar Delaporte, vom 17. Novembe 18 4 au f

Echndnug emcs eigenthümlichen Apparates, mit welchem

lcuchluug ausschmückt und gefärbt werden.

h°fer n ^ ° ! ? ^ ' ^ ^ " " ' ^ ' ^°l)aun Michael Schweig.

" W i ^ ^ a v i ! r m e 3 i ^ ^ " " l die Verbesserung
v°" A ^ n ? l ^ ^ ' '^ legium des Franz Patrit Veqg

fi"d.ma , ^ " ^ " " " ^ November 1864, auf die Er>
^ cines Schwimm.Apparatcs.

Dorva»lt . Pnuilcgium dcs Franz ^orcnz Marie
von 9apsll " ^ November 1864, anf die Erfindung
schmutzcu d c ' ' ^ ' ^ ^ ' der Ladung beigefügt. ?as Bc-
uuugspl oducte ' ^ " ^ " ' Sch'cßwuffcn durch die Verbren.

42 Das ̂  ' .^ch^l'pul^ers verhindern.
21. November 1 ^ ! ^ ' " ' " ^ s Gr.gor Äxcntowicz vom
«ur Vertreibung dir ^ ^ ^ ^ ' i "duug " ' ^ N.'ittelS
Balsam" lleuamit. Va«rschuppcu, ..Äz'entowu'z'scher

43. Das Privilegium des Adolf Oscar Hammer,
vom 27. November 1864, auf die Cifinduug eiuer so«
gcuanl'ten Möbel- und Wagen-Manzpasta.

44. Das Privilegium des Friedrich Nödiger, vom
29. November 1864, auf die Verbesserung in der Be-
leuchtung nnd Ventilation vou Theatern, Eoucertsälcn
oder anderen Gebäuden.

45. Das Privilegium des Ernst Guiguet, vom
23. April 1859, auf die Verbesserung m der Erzeugung !
der Ehromoxydyydratcs.

46. Das Privilegium dcs Friedrich TempSky, vom
2. März 1861, auf die Erfindung eines Verfahrens,
um Brennstoffe zu ucrbcfseru und zu gewissen technischen
Zwecken brauchbar zu machen.

47. Das Privilegium des Johann Prcshcl, vom
10. Mai 1857, auf die Erfindung eines cosmetischm
Mittels, . . l ^ l i ^ r . 'mr" genannt.

Alle hier angeführten Privilegien sind durch Zeit-
ablauf erloschen, und cö können die bezüglichen, Privi-
lenien-Oeschrcibuugcn vou Jedermann im t. t. Privi-
legien-Archive eingesehen werden.

Wien, am 28. Juni 1866.

Vom t. k. Privilegien-Archive.

(22 l ) Nr . «734.

Verlautbarung.
Das hohe k. k. StaatsmiMerillM hat mit

dem Erlasse vom 8. Jul i d. I , Z !2<j45,, die
drei systemisirteu Impfprcisc für daä Jahr ^ « 5 ,
und zwar den ersten mit «:l st. dem Bezirks.
Wundärzte in Stein Franz v. Bcck, deu zweiten
mit 52 fl. dem Bezirksivundarzte zu S t . Veit
Johann Ruprecht und den dritten mit 42 fl. dem
Bezirk6wl,ndarzte zu Altenmarkc Mariin Bchwelger
für ihre eifrige und ersprießliche Verwendung im
Impfgcschafte verliehen.

Uebl-rdics haben sich bci Gelegenheit der im Jahre
itt<l5 im Herzogthume Kram vorgenommenen Im>
pfung und Revaccinatiou zur Orzielung der günstigeil
Resultate uicht nur der größte Theil des Sanitat6-
Personals, sondern auch durch fö'rdcrude Einftuß-
nähme zur Auterstützuug der ärztlichen Bemühungen
die k. k. Bezirksämter und ganz vorzüglich der hoch'
würdige Eurat.- (5lerus im allgemeinen verdient
gemacht und l)iedurch dcn 'Anspruch ai,f belooeode
Anerkenuunq erworbe».

Wegen des hiebci an den Tag gelegten er-
sprießlichen Eifers verdienen orsondcrs genannt zu
werden.

Die Impfärztt: der Bezirkswundarzt M i -
chael Taboure in Moraucsch, der Gewerkswund-
arzt Alois ^ovak in Idr ia, der Bezirkswundarzt
Franz Ves; in ^!aiball) und der Bezlrköwundarzt
in Bruudorf Iusef Scheiol; dann der Bezirks-
wundarzt in Ooerlaibach Mathias Iansekovil!, der
Vczirküwundarzt in Planina Ferdinand Mader, d,r
Bezirkswuudarzt in Zirklach Eduard Glodo^uik,
der Bezirkswundarzt m Vornschloß Johann Pro-
haska, der Bezirköwundarzt in Seiscnderg Johann
Posch, der Bezirkswunoarzt in Nippach Iul lus
Mayer und der Vez>l'k6,vuudarzt in Srnosetsch
Franz Kr i /a j .

Die hochwürd igcn S e e l s o r g e r :
Herr Mariin Pajk, Pfarrer in Mariafcld,
' » I ch . Poto<''nik, » Bresovic.

» Johann Vldniar, « Dobrova.
» Blas Potomnk, » Et. Veit.
» Jacob Bulja, » Ie«ca.
» Georg Tomc, » Preska.
» Maximll. Rumpler, « >!ipogloo.
v Matth Brolicb, Dechant in S t . Marcin,
» Franz Prußink, Pfarrer ln Igg ,

! » Andreaö Mulej, » ^l imle.
» Thomas Sl'/'UN, » S t . Georgen.
v Johann Sorz, lwcalcaplan in Unicrgolu,
« Johann Bonner, Dcchaut iu Oberlaidach.
» Ignaz Podobnik, Pfarrer in Presier.
» ?llois Ierala, » Horjul.
» Anton Jugovitz, » Flanzdorf
« Mathias Stluz^l, » Rakicna.
>, Ballasar Ba,tol, 'l'falrer in S t Iobst.
>> Manm
>, MaclhäuüTavc^r, 'Pfarrer inBiUich^ratz.
» Iofts Podobnik, » Ärcßlül)
» Johann Alko, » Ianischl)<rg

Herr Franz 2upan<>i^,cxpon. Coop, in Kosl5a.
„ Anton Gregore, Pfarrer in Sostru.
» Lukas Circr, » S t Peter.
>> Jacob Politscher, » Dobrava.
» LucaS Porenta, „ Mitterdorf.
), Lucas Dolenz, « St. Martin.
» Josef Bononi, » Obertuchcin.
» Iohaun Kuralt, « Mannsburg.
» Valentin Bregant, „ Vodiz.
>> Josef Vouk, Pfarrer in Commeuda St. Peter.

D i e S c h u l l e h r e r und G e h i l f e n :
Herr Franz Govekar, Schullehrer ln Brundorf.

>, Anton Masek, » St . Marein.
« Franz Lunder, Gehilfc in Brundorf.
>, Peter Feld. Götzl, Schuldirector in Stein.
., N Pttric», 3ehrcr in Mannsburg.
» Josef l)erin, „ Commenda.
,» Jacob Huncic, „ Morautsch,
Laibach, am l4. Jul i I^liU,

K. k. Landesbehörde.

(2tt4--:i) Nr. 8lU8.

Coucurs-Kmldmachullg.
Mi t Beginn des Studienjahres i66tj/«N

wird das vlerte, vom verstorbenen Herrn Bischöfe
von Trieft-Copodistria Mathäus Raunicher ge-
stiftete Studenten-Stipendlum, vor der Hand im
Betrage von ««» f l . , welcher jedoch in Bälde auf
den stiftungsmäßigcn von U»<> fi. wird erhöht
werden können, activirt werden.

Zu dessen Genusse, welcher auf die Gym-
nasialstudien an einer öffentlichen Lehranstalt in
der Stadt Trlest und den Kronlandern Küsten-
land, Krain und Ka'rnten eingeschränkt ist, sind
ausschllesilich die in der Diö'cese Triest-Copodistria
und vorzugsweise aas den im Istrianerkreise ge-
legenen Diöccseanthcilcu gebürtigen armen studi-
rcnden Jünglinge berufen

Die Bewerber haben ihre mit dem Tauf-
scheine, Armuchszeugnisse, Impfscheine oder Cer-
tificate über die überstandenen natürlichen Blat-
tern, dann den Schulzeugniffen der zwei letzten
Semester belegten Gesuche

bis E n d e A ugnst l 8 UU
be,m hochwürdigen Hcrrn Bischöfe von Triest,
Eopodlstna, welchem das Patronat und Vor-
schlagsrecht dieser Stiftung zusteht, zu überreichen.

Trieft, am III Juni l<"<»«.

Von. der k. k küstenl. S'tatthalterei.

(2,«—:^)' Nr. 4!>.

Kmtdmachimg.
Von Seite der k. k, Normal.Hauptschuldirec-

tion wird hiemil bekanntgegeben, daß mit jenen
Knaben, welche häuslichen Unterricht erhielten,
die schriftliche und mündliche Prüfung am 2tt. Jul i
und den darauf folgenden Tagen vorgenommen
werden wird.

Diejenigen Privatschüler, die sich dieser Prü-
fung unterziehen wollen, haben sich

a m 2 2. l. M ,
Vormittags von ll) bis l2 Uhr, unter Ueberlci-
chung il)rer Standescabelle in der Kanzlei der
gefertigten Direction anzumelden

Laibach, am 14 Jul i IttllU.
K. k. Normal-Hnuptschuldirection.

(22l>-2) Nr. 5>2.

Kundmachung.
Die bereits angekündigten Privat-

prüfungen werden an der k. k. Normal-
Hauptschule schon am 26. l. M . ab-
gehalten werden, weshalb die Privat-
schüler auch früher, und zwar

am ss. d. M
zwischell z o und 12 Uhr anzumelden sind.

L.ubach, am ll). Jul i «8««

K. k. Normlll-DWplschul-Dimlion.


